
Die Einsamkeit schwebt
über ihnen

Starkes Spiel: ,,Szenen einer Ehe" in der Nato
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Vor etwa 40 Jahren verstörte Filmregis-
seur Ingmar Bergman mit einem Bezie-
hungsdrama, das sich nun auch die Leip-
ziger Theatermacher Das Üz und De
Lekkere Compagnie vorgenommen ha-
ben. Am Donnerstag feierte ,,Szenen ei-
ner Ehe" in der Regie Christian Hanischs
in der Nato Premiere.

Eben noch ein Bilderbuchehepaar,
wohlsituiert, vemunftgesteuert und
schmerzfrei, ereilt Marianne und Johan
doch noch das Schicksal so vieler Sterb-
Iicher: Sie bleiben im Trott des flauen
Mittelmaßes stecken, verschanzen sich
hinter Ausflüchten, entfremden sich von-
einander. In solch einer Situation kann
ein kleiner Fehltritt zum Verhängnis
werden und die an Gleichförmigkeit Ge-
wohnten vollends aus der Bahn schleu-
dern. Schon bricht ein bislang im Ver-
borgenen schwelender Konflikt auf und
eskaliert. Handgreiflichkeiten, Schei-
dung, neuer Partner. Und wieder geht
alles von vorn los.

,,Ich wünsche mir etwas, wonach ich
mich sehnen kann." Aus den Worten
Mariannes sickert Wärme in den nack-
ten Bühnenraum, und doch schwebt die
Einsamkeit über den beiden Figuren, Jo-
hans Weltbild ist von Fatalismus umwo-
ben - ein Vorwand, um die eigene
Schwäche zu kaschieren?

Auf der Bühne gibt es nichts als zwei
starke Darsteller, Valerie Habicht-Geels
und Johannes Gabriel, und ihr von kei-
nerlei Requisiten und Effekten abge-

lenktes Spiel, das Pep und Charme nicht
zrietzt dank einer eigenwilligen Körper-
sprache gewinnt. Ob gegenüber, neben-
einander, hintereinander oder gar über-
einander, Johan und Marianne schieben,
ziehen, biegen und stoßen mit den Hän-
den den Ehepartner, und diese Gesten
finden auf der Stelle ein körperliches
Echo in den spiegelbildlichen Reaktio-
nen des anderen. Erst als die Handbe-
wegungen nichts Sichtbares mehr beim
Partner bewirken, wüd sinnfällig, dass
ihre Beziehung, ihre innere Bindung ka-
putt gegangen ist, Sehr eindrucksvoll,
sehr eingängig und mitunter witzig.

Am Ende nimmt das PremierenPubli-
kum Johans Frage mit nach Hause: Geht
im Leben immer alles schief, egal, wie
man es anpackt? Hat man eine Wahl?
Die durchaus vorhandenen heiteren Mo-
mente des kurzweiligen Stückes geben
da durchaus Hoffnung.
lQ,,Szenen einer Ehe", weitere Aufführungen:

heute (Samstag), 20 Uhr, morgen 19 Uhr, Nato
(Karl-Liebknecht-Straße 46), Eintritt 12lB Euro

Johan (Johannes Gabriel) und Marianne
(Valerie Habicht-Geels). Foto: wolfsans Zeyen


